
Nachlese 
 
Besichtigung Schloss Spiez vom 23. August 2018 
Die Familie von Erlach, Schlossherren von Spiez und von Riggisberg, im 
Spiegel der Zeit 
 
18 Mitglieder des Vereins fanden an diesem heissen Augusttag den Weg zum Schloss 
Spiez. Dort wurden wir sogleich vom Herrn Georg von Erlach, einem Nachkommen 
des bedeutenden gleichnamigen bernischen Adelsgeschlechtes empfangen. Im Ver-
laufe der nächsten Stunde lauschten wir gebannt seinen spannenden Ausführungen, 
zuerst in der Kirche, dann im Schlossgarten und schliesslich im grossen Saale des 
Schlosses: 
 
In der aus dem 8. Jahrhundert stammenden romanischen Schlosskirche empfand 
man fast noch physisch die Anwesenheit bedeutender Vorfahren der Geschichte. 
Nach dem Zeitalter derer von Strättligen und derer von Bubenberg brach die Zeit des 
knapp vierhundertjährigen Wirkens der von Erlach an. Wir betrachteten die Denkmäler 
bedeutender Zeitgenossen wie das des geschichtsträchtigen Sigismund aus dem 
17. Jahrhunderts. Sein Lebensmoto lautete "nasci, laborare, mori" (geboren werden, 
arbeiten, sterben). Er soll sich schon früh dahin geäussert haben, dass er am Ende 
des 17. Jahrhunderts versterben werde. Die Lebensdaten auf seiner Grabplatte liess 
er zum Voraus wie folgt vorbereiten: 1614 - 169 , nur die letzte Ziffer blieb noch 
ausgespart. Er ist dann am 7. Dezember 1699 verstorben! 
 
Beim Kircheneingang bestaunten wir die prachtvolle Kirchenglocke, welche früher in 
unserer Kirche in Riggisberg erklang. Der Schlossherr Hans Rudolf von Erlach hatte 
sie im Jahr 1623 gestiftet. Als Riggisberg 1950 ein neues Geläute erhielt, hat die  
Schloss Spiez Stiftung die Glocke schliesslich erworben.  
 



Im Schlossgarten besuchten wir darauf das Denkmal mit der Büste Abrahams von 
Erlach (1716 -1782). Er diente unter dem letzten französischen König Ludwig XVI vor 
der Revolution und erhielt als General den ausschliesslich für reformierte Feldherren 
geschaffenen Verdienstorden "Merite Militaire". Als Schlossherr von Riggisberg starb 
er bei einem Besuch im Schloss Rümligen an einem Schlaganfall. Daraufhin wurde 
er in unserer Kirche im Chor beigesetzt und das Denkmal mit der Büste zierte dort 
sein Grab. Nach der Kirchenrenovation von 1929 erwarb die Stiftung Schloss Spiez 
die Büste und rettete sie so vor dem Zerfall.  
 

 
In dem von Franz Ludwig (1575 - 1651) erbauten grossen Festsaal mit seiner ein-
drucksvollen Stukkaturdecke spricht der Referent über diesen bedeutenden Staats-
mann: Er war zweimal verheiratet; zuerst mit Salome Steiger und nach ihrem Hin-
schied mit Johanna von Graffenried. Mit der ersten Frau zeugte er 10 und mit der 
zweiten noch 24 Kinder. Er war ein besorgter Familienvater und litt sehr darunter, 
dass ihm im Jahr 1628 10 Kinder an der Pest verstarben. Schliesslich haben ihn nur  
6 Kinder überlebt. Als Staatsmann leistete er Grosses. So leitete er während des 
Dreissigjährigen Krieges (1618 -1648) massgeblich die Geschicke der Berner 
Regierung auf über 140 Gesandtschaften im In- und Auslande. Zusammen mit 
gleichgesinnten Eidgenossen gelang es ihm das Land aus den entsetzlichen Gräueln 
dieses Krieges herauszuhalten, der die deutschen Lande verwüstete und am Ende 
viele Gegenden entvölkert zurückliess.  
 
Unter grossem Beifall wurde Herr Georg von Erlach schliesslich von Rosette Eicher 
verabschiedet. Als Geschenk erhielt der Referent Bienenhonig aus unserem 
Gemeindegebiet. 
 
Im Anschluss an die Führung sassen wir von der Zuhörerschaft noch im Schloss-
restaurant in angeregtem Gespräch beieinander und genossen auch sichtlich die 
anregende Atmosphäre und den schönen Ausblick auf das Gelände und den See.  
 

im August 2018, Rosette Eicher 


